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» -en»dreka-ndsv,ieezigstenAbend;-.D·«g« g«

den MUUEJUIFUHQXVIII
«

- ischuledessLaChaussewnd dem-wund
zvierzigstenkAbend(als«den ’1sten,)»dgszpgsvon
zEsseywiederholnO «

.

«
j

Da die EngländerVon je-her-fo«ge«m.d0me.
zstjczafast-a auf ihre Bühne gebrachthgbgmso
zkgumman leichtvertnuchem daßessihnenau
an Trauerspielen überdiesenGegenstandnicädk
Yschlenwird. M älteste ist das »Von th.
JØMPO unxer dem Titel, der unglücklicheLieb-
gling(, oder Graf Von .Essex- »Es-sinnt1682
Muse Theater, sund serhieleallgemeinenBeysall.
zDamals aber hatte-n die Franzosenschondkw
LEsseyezdes Calprenede Von 1638; des Boyek
.VOU(167.8-Und des IÜUSEMCorneille-Von eben
«

«

die-
(«) DM FsstmwZdsteuAbendSeite mxk :73.
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diesemJghre. Wolltenindeßdie Engländer-"
daßihnendie FranzoseraUchhierin-nnicht moch-

»

ten zuvorgekommenseyn- soWürden siesichviel-

Ieicht auf Daniels Phkspkas beziehenkönnen;
ein Trnnerspiel Von 161x- M Welchem man die

GeschichteUndden Chgkaktekdes Grafen, unter

fremden Namen, zu sinden glaubte. («"«) «

Bank-s scheinetkeinen Von seinen französischen
Vorgang-evengekannt zu hnben. Er estaber ei-

«ner Novelle gefolgt, die den Titel, Geheime
Geschichteder KöniginnElisabechund deoGrai

;er von Essex, führet,W) wo er den ganzen
Stoss sichso in die Händegearbeitet fand, daß

"

er ihn«bloszu dialogirens, ihm blos die äußere
«dramatifcheForm zu ertheilen beraubtev Hier
ist der ganze Plan, wie er Von dem Verfasser
Jdernnten angeführtenSchrift, zum Theil, ausge-
zogen worden. Vielleicht, daß es meinen Lesexn
nicht unangenehm ist ,-»ihn gegen das Stück de

Corneille hatten zuxkönnem.

- ·

»Um unser Mitteid gegen den unglücklichen
« "G«r:.1fendesto lebhafter zu machen, und die hef-
«

-tige"-Znneigun.gzu entfchuldigen,weichedie Kö-
·-

niginn für ihn äußert,werden ihm alle die erha-
-

«benstenEigenschafteneines Helden beygeleth
.

"
"

-" und

. G cibbefs Lives of the Engl.Poe"ts. Vol. l.

P) The compayxon to the Theatrey Vol. 11.
P· 99--
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nnd es fehlt ihmzu einem vollkommenen»Cha-
wkter weiter nichts, als daßer seineLeidenschaf-
ten nicht besserin seinerGewalt hat. Burieigh,.
Dpkerste Minister der«Königinn, der-«an ihre
Ehre sehreifeesüchtigist,zund den Grafen wegen
VierGunstbezeigsnngenbeneidet-«mit-welchen sie-
ihn überhäuft-,bemühtsichunabläßig,ihn ver-

dächtigzu machen.- »Hierinn steht--ihm Sie
Walten Raleigh, welcher nicht minder der-Gra-
fen-Feindzistztreizlsischbeh; und beide werden
von . der- kboohasien;Gräßnn non Nottingham
weh-»MehrNichts«-die Den Grafen soniizzgeskiebt
hatte, nun-aber, weil sie-keineGegenuebekvon-

«

,

ihm ethslten könnenvHsie nicht hesitzjenfanw
zwverderbenxfuchnDieztmgestümeGern-Zithe-
aet des. Grafen macht ihnen nur-asllzugntes
Spiel-« und sieerreiehen ihre Absichtan fol-
gende Weise. «

-

.
.

«

-

Die Königinnhatte den Grafen, als ihren
Generalifsiinus, mit einer sehransehnlichenAr-

mee gegen-denThrone geschickt,welcher-in Jer-.
- land einen gefährlichenAusstand erregt hatte.

Nach einigen nicht«-»Vielbedeutenden Schar-
mützelnsahesichderGrafgenöthigeh mit dem

Feinde in Unterhandlung-zu tret-en, weil seine
Truppendurch Strabazenund Krankheitensehr
abgemattetwaren, Throne aber mit seinenLeu-
ten sehrvortheilhaft postiret stand. Dz diese
Unterhandlungzwischenden Anführer-;münd-

«
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tich—6einesenswaeö-mir sei-Menschdas-evsue-»
gegen seyn-»durfte: fo«Wukdstsieder Königinn-
als ihrer«Ehr"ehöchstvächchCiliOundjalsisein
garnicht zWeutigersBeweisVorgestelltt;«daß

«

EssexmitkdenRebellenin einem heimlichenVer--

standcrEssCKekjevsmüsses««BUVkESgh-undsta1eigh,
mit einigen-«ander-n Parlamentsgliedern, treten

sie-dglka unsr Erlaubniß an,- ihnder Hochver- -"

räkhzsankldxlgenzu dürfen,welches sie aber so«
wenig-JstErstarren-geneigtist, daß siesichsviel-

«

Mehr über ein dergleichenUnternehmen sehr-
aufgebrachtbezeiget. Sie wiederholt die Vori-«

gen Dienste, welscheder Graf der Nation«er-

wiesen-,
·

und erklärt ;s daß sie die Undankbarkeit
und den HbshaftenNeid seiner Anllägrr verab-

scheue. "Der""G-rafvon Sonstljamptom ein auf-
richtiger Frei-Enddes Esset-, nimmt sichzugleich
feineran das lebhaftestean;, er erhebt Uer

»recht"«igk’s"eikfder König-Erimeinen
«

fslchen Mann

nichtkznkerdrücketrzu lassen; Und sei-neFeinde
·

MüssenVor"d«iesisnialischweig"e"n.(Erster Akt.)
«

«

sznbeß istsdie Königinnmit der Ausführung
des Grafen nichts wenig-er,als zufrieden, son-
dern läßtihm befehlen, feine Fehler wieder gut
zn machen, und Jerland nicht eher zu Verlassen,«
als bis—er die Rebellen völlig zu Paaren getrie-'
Hätt-,Und- alles wieder beruhigei habe« Doch
Esset-deindie Bescljuldigungennicht unbekannt

geban- mit-welchen ihn feine Feinde bey ihr .

»

-
.

an-
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sswsthmärzeiftfucheni,·
«

issviec zu«ungsduldigx
Ich zu rechtfertigkkk,und: kömmt-«nachdem-ev
dar Tylvonezu Rievesrcegungsder-WSUI.VW
mocht,des ausdrücklichenkVerbotsdersKöttäginns-

ungeachkey nach Engbandübers-· .Mesier—msb-e-k
"dachtfame.Schritt macht feinen Feind-Iw:eben-iso-
VielsgVergnüigiemals - seinemFratzndenUnwheä
besonderszittert die GräsinwvvnAusstand-- Mid-

«

wokcherserinsgeheim-Vevheyrachetist-,v orderFoIs
gem- Ams meisten aber-betrübt sichdie Könsiginm
da - sieTM, «dgß. MdkuxchxIdiesessrasche Betra-

gen Akt iVoWstenxistx, YOUqu «

new-, si.MIN- Iäktlichkcit scwa
wic;cdiejesgernwwdedganwWekevxrhcegaQ.
added-vg-s-«DisEtwåWsswsWtIdexszvmk
chin-ilspnatürlichenStolz; kömmt,Und die-heim-
,W-Ljobsez«»diesit zu ihm trägt, erregxn w ihker
Brust den grausamstetnKampf.. .S«ik sstrejtet
sah-gemir-sich-sekbst,ob sieden-Verwegwn»Mamk
nach dem Ton-er schicken, oder-- ROHR-Arm
Mmhervok sichccxifewsind-IhmMaul-M M-
..g»zg,msp-stespazqu Wer-Denk Endksch
skquchsießksikEIfo dem Festen-i-dvch nichtjohng
ask- EmfchstånkvugMc will ihn schen- aber sie
wiss ihn auf eine.Art-empfangen, daß er««dis
Hpsskkwyg...wohlVerxierensoll, für seineBerge-«

«

Hungers-·fybaidjVergebung zu erhalten.
«

Bur-
ieigh , Raleigh nnd Nottingham sind bet)dieer
ZusammenfunftgxexgenmåBctigqvDie Käuiginn

«
«

. 3 «

"

ist



ist—auf "-«dieletzteregeke-hne.t,-imd scheinettief ims.

Gespräche zu seyn-, ohneden Grafen nur ein-«

einzigesmal anzusehen. .Rachdem sieihneine
Weite »vor sichknien lassen- Verläßtsieasuf ein-

mal das Zimmer, und gebiethet allen, die es

redlich-mit ihr «meine.n«-ihr zu folgen- svnd den
Verräther allein zwlassms sz«-Nisemgnddarf eo

wagen, ..ihr ungehorsw zu seyn; selbst-Some
hampton gehet mit ihr ab, kömmtaber bald, mir

dererostlosenRutlandz wieder, ihren-Freund
lieh-seinem Unfalle zu beklagen. Gleich darauf
schicketdie Königinnden Burleigh nnd Raleigh
zu »demGrafen, ihm den Kommandostab abzu-
nehmen; erweigerrsich aber, ihn in andere,
als in der Königinn eigene Hände, — zurückzu
liefern, und beiden Ministern wird, sowohl Von

ihm ,- nie Von dem Southaniptoy - sehrVerricht-
lich begegnet. (Zweyter Akt.) ·

-

« » ·
«-

Die Königinn, der-dieses sein Bette-genfo-
gleirh hinterbracht wird, ist äußerst gereiht,
nber doch- in ihren Gedanken noch immer unei-

uig. Sie kann weder die Verunglimpfungen,«
deren sich die Notringham gegen ihn erkühnt,
noch die Lobsprüchevertragen, die ihm die un-

bedachtsame Rutlandaus der Fülle ihres: Her-
zens er«theilet;ja, diese sind ihr noch mehr zuk-
-w«id.er"alsjene, xveil sie daraus entdeckt, daß
dieRutlaud ihn lieber. Zuletzt befiehltsie, dem

DWMchFetpdaßer vorsie gebrachtwerden
"

f
,

v soll.
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foll. Er kömmt,undsversuchtreist-M AUT-
·führtmgzu verkheidigem Doch die Gründe
die er sdesfallsbeybr«ingt,scheinen ihr viel zU
schwach,akg daß sie ihren Verstand von seiner-
Unschuldüberzeugensollten. Sie verzeihet ihm,
um der geheimenNeigung, . die siefür ihn hågt,
einGenügezu thun; aber zugleichentsetztsieihn
nller seiner Ehrenstellen, in Betrachtung dessen,
was sie-sich selbst, als Königinn,- schuldig zu

seyn glnnsbn Und nun ist der Graf nicht låne
ger vermögend,sich zu mäßigen; seine Unger-
stümheit"brichrlos-; er wirft den Stab zusch-

,ren Füßen-,nnd bedient sieh«verschiedneeAM
drücke,- die ui sehr wie Vorwürfeklingen- »als
daß sie den Zorndeerniginnnicht aufs höchste
treiben sollten. Auch entwertet sie ihm darauf ,

Jwie es Zornigen sehr natiirlich ists ohne stehum

Anstand und Würde, ohne sich um die Folgen
zu bekümmerni nehmlich, anstatt der Antwort,
giebt sieihm eineOhrfeige-. Der Graf greift
nach dein-Degen; und nnr der einzigeGedanke,
daß es seineKöniginn- daß es Nicht seinKönig
.ist, der ihn gesch-1agen,»wir einem Worte, daß
es. eine Frau list, von der er die Ohrfeigehak,
hält ihn zurück«sichthätlichan ihr zu Vergehen.
«Sonthn·mptonbeschwörrihn, ssich zu fassen;
;».gberer wiederholt seine ihr unddent Staate

geleistetenDienste nochmals, nnd wirft dem

Burletghund Raieigly ihren niederträchtigen
-

.

- Neid,
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Neid; IsokwiederKöniginmihnesUngerechtigkeit
wer. Sie verläißtihn in der äußerstenWuchs

« und niemand als Soutlympton bleibt bey ihm,
Der-Freundschaft genughah ssichitzt eben am

wenigsten von ihm-trennen zu lassen. (Dkiktek
Akt-i .

.
.·

«

—

.

: . D)er—Grafgeräth über seinUnglückwij
«

gweisiungzsper läuftwie-unsinnig in der-Stadt
schreyet überdas ihm angeihauexunz

kechtsp-«und":schmähetauf die Regierung. Alle-
sdas wir-d der Königinn,mit Vielen Uebertrei-
Bungem wiedergesagt, Und sie giebt Befehl,
Isichder beiden Grafenzu versicheru. Es wird ,

clMannfchsaftgegen sie ausgeschickt, siewerden
sgefangengenommen, nnd-in den-Sowei- inVeri

chaft gesetzt, bis daß ihnen der Proeeßkannge-
imacht werden. Doch indeßhat sich der Zorn
Der Königinn gelegt, --und"—günstigernGedan-
cken für den Esssexswiedernm--Raum-gemacht.
QSieswill ihn also ; ehe-er .MBekh-)re geht« allem-
.was man ihr www-fege- -mtgeachtet- nochmals
Hseheiunnd da siebesorgt-,seine Verbrechenmö

«

ten zu
gstmfbarshefnndenwerden, so giebtsieihm, um ein Le-
BenivenigstensinSicherheitznsetzen,einenRing-mit
chem Versprechen, ihm--gegen diesen Ring, sobald er

Jhnihr anchickekalle·s,.ivas er veriangenzwürde» pl
gewähren Fast aber.berenet sie es wieder, daßHeso

·

Lgütiggegenihngewesen,als siegleich daranf erfährt-

«gesessen-Tisip-Tsxsxssxigkkxgendxsxggkg-

, i u —
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